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Zukunftsgläubige sehen im Mond ein riesiges Rohstoffreservoir für unsere Erde

Was machen sie aus unserem schönen alten Mond?!

Der Ruf nach billigen Wohnungen.

,0, derangieret ech nid, mir möchte nume s Problem vom billige
Huusbau schtudiere!"

Ein Weltverbesserer träumte

Es träumte ihm nächtlicherweile,
Der hinterste Bürger im Lande sei brav
Und bieder geworden, ganz ähnlich dem Schaf,
Und solches in jeglichem Teile.

Weshalb denn? So könnte man fragen.
Es war nur ein Zustand, und anderes kaum.
Das Männchen indessen, es lachte im Traum:
«So wirkte nun endlich mein Klagen!»

Es tagte. Der Spuk war zerronnen.
Die Welt blieb die alte. Nun, war er betrübt?
Mitnichten. Wie hätt' er sonst Strenge geübt,
Und wo seinen Stoff zur Empörung gewonnen?

Robert Däster

Die Schallplattenindustrie will ein Gesetz lancieren, welches Gefängnis bis zu einem

Jahr für denjenigen vorsieht, welcher bei sich daheim Tonbandaufnahmen von

Radioübertragungen macht.

Es glesigs Hüsli würdi de die Kontrolle sehr erliechtere!

Italien, Griechenland und die Türkei, Mitglieder des Atlantikpaktes

E chli öppis vom Atlantik wei mir de glich no um üs ume!

4 Zeichnungen von E. Leutenegger

Aus alten Zeitungen

Vossische Zeifung, Berlin, 1784: ,Auf
der Insel Man gilt folgendes merkwürdiges

Gesetz. Wenn ein unverheiratetes
Frauenzimmer eine ledige Mannsperson
anklagt, und dieser Mann schuldig
befunden wird, gibt der Richter dem

Frauenzimmer einen Strick, ein Schwert
und einen Ring. Sodann kann sie die
Mannsperson hängen, köpfen oder
heiraten.' (Da tut einem die Wahl weh!)

Hamburger Correspondenz, 1723:
,Man berichtet, in Stendal sey ein Brau¬

er, knapp bevor er mit einer Wittwe
sollfe copuliert werden, heimlich
davongegangen. Als man ihm nachgeset-
zet und ihn attrapierf habe, sey er in
die Elbe gesprungen und darin ertrunken.'

(Für einen Brauer ein schreckliches
Ende!) Max P.
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